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Platz sechs zum
Saisonabschluss
Die Flöser Nachwuchs -
hoffnungen Lea Wieland und
Corina Oettli bestritten am
 Wochenende den Redfish Cup
in Neuenburg. Sie zeigten eine
solide Leistung zum Saison -
abschluss und belegten in der
Kategorie II den sechsten Rang.

Von Michelle Weder

Synchronschwimmen. – Die Trübba-
cherin Lea Wieland, die zurzeit die
Sportschule in Schaan besucht, zeigte
sich nach dem Event zufrieden: «Das
Duett ist sehr gut gelaufen, vor allem
die ersten beiden Hebefiguren haben
sehr gut geklappt. An den Schrauben-
Figuren müssen wir ganz klar noch
 arbeiten.» Dem stimmt auch ihre
 Trainerin, die Chinesin Sisy Wang, zu.
Die Leistung des Duos stuft sie als
sehr gut ein, abgesehen von den
Schrauben sei es den zwei ambitionier-
ten Synchronschwimmerinnen sehr
gut gelaufen.

Auch die Amlerin Corina Oettli, die
nächstes Jahr die Sportschule in Bad
Ragaz besuchen wird, zeigte sich
glücklich über den gelungenen Saison-
abschluss. Sie hätte es genossen, das
Duett noch einmal einem kritischen
Publikum mit so viel Erfolg zeigen zu
dürfen. «Es hat wirklich Spass ge-
macht, es war ein toller Wettkampf
und wieder eine neue Erfahrung. Und
ich freue mich richtig auf nächstes
Jahr, wenn ich an die Sportschule ge-
hen darf und mehr trainieren kann»,
erzählt sie.

Stabilität und Durchhaltevermögen
Bevor die nächste Saison in Angriff
genommen wird, dürfen sich die zwei
Sportlerinnen während der Sommer-
ferien etwas ausruhen. Mitte August
beginnt der harte Trainingsaufbau und
das Einstudieren der neuen Küren.
Beide sind sehr motiviert. Wieland
stellt fest: «Viel arbeiten müssen wir
nächstes Jahr sicher an unserer Stabi-
lität bei den Schrauben und am
Durchhaltevermögen. Vor allem gegen
Ende der Kür sind wir tiefer in den
 Figuren und bei den Armbewegungen.
Da können wir uns noch stark ver -
bessern.» Bei so viel Wille und Enthu-
siasmus sieht es schon mal gut aus für
eine erfolgreiche neue Saison dieser
beiden Nachwuchstalente.

Solide Leistung: Corina Oettli (links)
und Lea Wieland zeigten am Redfish
Cup ihr Potenzial, gaben aber auch zu,
dass sie noch Reserven haben.

Sennwalder Team erreicht Podestplatz
Agility. – Für den Mannschaftswett-
kampf Small und Medium fand kürz-
lich in Bassersdorf die erste Qualifika-
tion für die Schweizer Meisterschaf-
ten statt. Hansi Baumgartner, Philip
Resch und Jeannette Meier von Team
Training Sennwald konnten mit Top-
Resultaten den dritten Rang von 15
Medium-Teams erkämpfen. Dicht ge-
folgt von der zweiten Sennwalder
Mannschaft mit Nadia Freuler, Monika
Göldi und Nico Oberholzer, die Vierte
wurde.

Im anderen Wettkampf, der in Ror-
schach zur Austragung kam, war zum
ersten Mal am Start Peter Vickus mit
seinem Border Collie Duke. Das Duo
zeigte, was es drauf hat und wurde
Zweite. Daniela Bösch mit Raiko
konnte durch einen sehr schönen
Null-Fehler Lauf ihren Aufstieg in die
nächsthöhere Klasse feiern. Aufge-
stiegen ist ebenfalls Michaela Aebi mit
Lin und Jasmin Eggenberger mit
Murphy ins Large 2, Melina Egloff mit

Sky ins Medium 2 sowie Yvonne Fritz
mit Acy ins Large 1.

MehrHundesportgibtes amWochen-
ende, 29./30. Juni, in Sennwald zu
 sehen. Es findet ein Agility-Wettkampf

in allen Klassen und Kategorien statt,
organisiert von Marianne und Stefan
Mattle. Pro Tag werden 120 Hunde-
sportler aus der Schweiz und Liechten-
stein erwartet. (pd)

Starkes Team: Hansi Baumgartner, Jeannine Meier und Philip Resch (von links)
erreichten im Qualifikationsbewerb zu den Schweizer Meisterschaften Platz drei.

Hardegger siegt und ist alleiniger Cup-Leader
Bei teilweise regnerischem
Wetter wurde auf der schönen
Pit-Pat-Anlage im bernischen
Schliern-Köniz der Platten-Cup
ausgetragen. Buchs-Spieler
Hans Hardegger setzte sich
durch und übernahm die 
alleinige Führung im Swiss-Cup.

Pit-Pat. –Von den sieben Buchser Teil-
nehmern spielten gleich deren fünf
gute Vorrunden-Partien und qualifi-
zierten sich sicher für die Finalrunde
der besten 16. Christian Müntener
scheiterte als Erster dieses Quintetts.
Er verlor gegen den starken einhei -
mische Spieler Ernst Burkhardt. Eben-

falls gegen Vertreter des Heimclubs so-
wie Spieler vom PPC Bad Zurzach tra-
ten Hans Hardegger, Peter Müntener,
Andreas Ammann und Pascal Mocaer
an und qualifizierten sich für die
 Viertelfinalspiele.WährendMocaerund
 Ammann gegen die Einheimischen
Erika Burkhardt und Ueli Garius ver-
loren, kam es zwischen Hardegger und
Müntener zu einem Buchser Duell
zweier Mitfavoriten um den Sieg. Denn
beide habe den Platten-Cup schon
mindestens zweimal gewonnen. Mit
5:3 behielt Routinier Hardegger die
Oberhand. 

Im Halbfinale wurde Hans Hardeg-
ger von Ernst Burkhardt stark gefor-
dert, nach 18 gespielten Tischen stand

es Unentschieden. Im anschliessend
fälligen Stechen sicherte sich der
Werden berger gleich auf dem ersten
Tisch den Sieg.

Klare Sache im Final
Im Finale kam es zum Showdown der
beiden bisherigen Co-Leader im
Swiss-Cup. Hans Hardegger traf auf
die diese Saison stark ausspielende
Erika Burkhardt vom veranstaltenden
Verein Schliern-Köniz. Ein im Finale
entfesseltaufspielenderHardeggerliess
seiner Konkurrentin keine  Chance
und gewann mit 4:0. Mit diesem Erfolg
übernahm er auch gleich die alleinige
Führung in der Swiss-Cup-Wertung.
Mit einem Sieg im Stechen sicherte

sich Peter Müntener gegen seinen
Clubkollegen Andreas Ammann noch
den fünften Schlussrang, sein Gegner
wurde Sechster. Pascal Mocaer musste
sich mit dem acht Rang begnügen,
Christian Müntener überzeugte mit
Platz zehn.

Im Swiss-Cup davongezogen
Im Swiss-Cup zogen Hardegger (50
Punkte) und Burkhardt (48) vorne
weg. Dahinter kämpften Mocaer (33),
Ammann (32) und Peter Müntener
(30) wohl nur noch um den dritten
Platz. Fortgesetzt wird der Pit-Pat-
Swiss-Cup am 18. August mit dem
 Mirangia-Cup im bündernischen Ober-
saxen. (pd)

FC Vaduz verpflichtet
Haris Handzic
Fussball. – Der FC Vaduz engagiert
per 1. Juli den Stürmer Haris Handzic.
Der 23-jährige Bosnier weilte eine
Woche im Probetraining, wo er zu
überzeugenvermochte. Nach dem Ab-
gang von Guilherme Afonso konnte
nun mit Handzic ein junger, talentier-
ter Stürmer mit Potenzial verpflichtet
werden. Der gross gewachsene Links-
fuss (1,91 Meter) kommt vom bos -
nischen 1.-Ligisten FK Rudar Prijedor,
wo er in 26 Ligaspielen sieben Tore
und zwei Assistsverbuchen konnte.Zu-
dem durchlief er die Jugendauswahl-
mannschaften im bosnischen Verband
und debütierte mit 17 Jahren in der
 bos nischen A-Nationalmannschaft.
Handzic erhält beim FC Vaduz einen
Vertrag bis 2015.Wie der Verein ausser-
dem mitteilt, hat die neu formierte
U23-Mannschaft den Trainingsbetrieb
 aufgenommen. Diese wird ab der Sai-
son 2013/14 in der regionalen 3.Liga
spielen. (pd)

Bösch bricht seine Saison ab
Unspunnensieger Daniel Bösch
muss für das Eidgenössische
Schwingfest Ende August in
Burgdorf Forfait geben. Der
25-jährige Ostschweizer hatte
sich Ende Mai im Training das
vordere Kreuzband im rechten
Knie angerissen.

Von Christof Krapf

Schwingen. – Er wäre einer der Favo-
riten auf den Königstitel gewesen –
der grösste Hoffnungsträger der Ost-
schweizer. Nun wird das Eidgenös -
sische Schwingfest Ende August in
Burgdorf ohne den St. Galler Un-
spunnensieger Daniel Bösch stattfin-
den. Gestern erklärte der 25-Jährige
an einer Pressekonferenz, dass er die
Saison per sofort beenden müsse. En-
de Mai hatte sich Bösch im Training
das vordere Kreuzband im rechten
Knie angerissen. «Es war keine ge-
fährliche Situation. Dass ich mich im
Training so schwer verletzte, tut weh»,
sagte Bösch. Nach dem Unfall schot-
tete er sich einen Monat lang ab und
gab keine Interviews. Zusammen mit
Ärzten und Physiotherapeuten ver-
suchte er das Knie zu stabilisieren, um
den Traum vom Königstitel nicht vor-
zeitig platzen zu lassen. «Mein Knie
ist aber zu instabil. Ich will kein Risiko
eingehen. Die Gesundheit geht vor.»
Der Unspunnensieger von 2011 wird
sich deshalb Ende Juli einer Operation
unterziehen.

Verletzung geht nahe
Für Bösch kommt nicht in Frage, das
Knie mittels Krafttraining bis zum
Eidgenössischen zu stabilisieren.
Denn eine solche Massnahme ist nur
für kontrollierte Bewegung geeignet.
Würde Bösch – trotz Muskelaufbau –
mit seinem lädierten Knie in Burgdorf

antreten, könnte es zu schwereren Ver-
letzungen kommen: «Ich will auf kei-
nen Fall riskieren, dass alle Bänder im
Knie reissen oder ich einen Knorpel-
schaden erleide.» 

Die Verletzung geht Bösch nahe. In
dieser Saison siegte er am St.Galler
sowie am Zürcher Kantonalen und
belegte am Thurgauer Kantonalen
hinter dem Appenzeller Michael Bless

den Rang 1b. «Ich war zuversichtlich
und motiviert. Es fällt mir schwer zu
begreifen, warum die Verletzung ge -
rade im Training passiert ist.» Gross ist
die Enttäuschung auch, weil Bösch am
Eidgenössischen eine Rechnung offen
hat. Denn 2010 kehrte er ohne Kranz
aus Frauenfeld zurück.

Rehabilitation hat Vorrang
Sportliche Ziele steckt sich Bösch
noch keine. Die Rehabilitation hat
Vorrang. «Mein Wintertraining beginnt
nun halt Ende Juli.» Ob er das Eid -
genössische besuchen wird, weiss er
nicht. «Ich werde nicht mit Krücken
nach Burgdorf kommen.» Der nächste
Grossanlass folgt für Bösch im kom-
menden Jahr: Am prestigeträchtigen
Kilchberg-Schwinget will er wieder
angreifen.

In Rücklage: Trotz guter Form muss Daniel Bösch auf das Eidgenössische in
Burgdorf verzichten. Bild Urs Flüeler/Keystone

Gais: 15 Eidgenossen
Wer am Sonntag das Nordost-
schweizer Schwingfest (NOS) in
Gais gewinnen will, muss sich
 gegen illustre Konkurrenz durch-
setzen. Denn 15 Eidgenossen wer-
den im Sägemehl stehen. Darunter
der Innerschweizer Martin Grab –
er stand am Unspunnenfest 2011
im Schlussgang – oder der Berner
Thomas Zaugg, der im vergan -
genen Jahr auf der Schwägalp tri-
umphierte. Die Nordostschweizer
müssen neben dem Forfait von Un-
spunnensieger Daniel Bösch wei-
tere gewichtige Ausfälle verkraften.
Der Thurgauer Stefan Burkhalter
sowie der Bündner Beat Clopath
fehlen verletzt. Zudem zog sich
Schwingerkönig Arnold Forrer eine
Rippenverletzung zu. Der Toggen-
burger sollte in Gais aber antreten
können. (chk)


